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Arbeitskreis Soziale Dienstleistungen  
der Gesellschaft für Evaluation (DeGEval) e.V. 

Protokoll der Sitzung des AK Soziale Dienstleistungen  

im Rahmen der 17. DeGEval-Jahrestagung 

Ort: PH Zürich 

Zeit:  11.09.14, 09:00h bis 10:30h 

Teilnehmende:  Frank Buchheit (LKA BW, Stuttgart), Joachim Hayen (Sozialreferat, München), Die-

ter Filsinger (HTW, Saarbrücken), Peter Bartelheimer (SOFI, Göttingen), Stefanie 

Reiter (DJI, Halle), Ralf Schattschneider (HAW, Hamburg), Olaf Lobermeier (proval, 

Hannover), Rainer Strobl (proval, Hannover), Jessica Prigge (HTW, Saarbrücken), 

Edith Halves (HAW, Hamburg), Marianne Lück-Filsinger (HTW, Saarbrücken), Ste-

fan Schmidt (schmidt evaluation, Köln) 

Protokoll:  Stefan Schmidt, Stefanie Reiter, Rainer Strobl 
 

Tagesordnungspunkte 

1. Begrüßung und Vorstellung, Tagesordnung, Protokoll der MV 2013 

2. Bericht der AK-Sprecher/innen  

a. Vorstandsarbeit 

b. Vorbereitung der Jahrestagung 2014 in Zürich 

c. Mitarbeit am Stammtisch der Hamburger Evaluator/innen 

d. Mitgliederpflege und Öffentlichkeitsarbeit 

e. DeGEval-Sammelband zur Situation von Evaluation 

f. Frühjahrestagung Augsburg 2014 

3. Neuwahl Sprecher/innen 

4. Geplante Aktivitäten (u. a. Frühjahrestagung 2015) 

5. Verschiedenes  

1 Begrüßung und Vorstellung, Tagesordnung 

Edith Halves begrüßte im Namen aller Sprecher/innen die Anwesenden. Anschließend wur-

de eine kurze Vorstellungsrunde durchgeführt und die geplante Tagesordnung der Sitzung 

vorgestellt. Diese wurde von den Teilnehmenden des AK-Treffens in der vorliegenden Form 

akzeptiert. Zudem wurde das vorab auf der AK-Homepage eingestellte.  

Das Protokoll der AK Sitzung auf der Jahresversammlung 2013 wurde von den Anwesenden 

ohne Gegenstimmen und Anmerkungen genehmigt. 

2 Bericht der AK-Sprecher/innen 

Vorstandsarbeit 

Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand beinhaltete im Jahr 2013/2014 v. a. folgende Aktivi-

täten: 

 Die Teilnahme an der Vorstandssitzung mit den Sprecher/innen der AKs im März 

2013. Das Treffen diente auch dem Austausch mit den anderen Arbeitskreisen der 
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DeGEval. Das nächste Treffen zwischen Vorstand und AK-Sprecher/innen findet am 

19./20.03.2015 in Berlin statt. Der AK wird auch dort wieder vertreten sein. 

 Die Erstellung des Tätigkeitsberichts 2014 an den Vorstand. 

 Die Mitarbeit von Marianne Lück-Filsinger in der Vorstands-AG „Lehrmodul zum 

Thema Evaluation“. Marianne Lück-Filsinger wird die Mitarbeit fortsetzen und im 

Rahmen des AK-Treffens auf der DeGEval-Jahrestagung 2014 über die Ergebnisse 

der AG berichten. 

(Die anderen beiden Vorstands-AGs bearbeiten das „Format der Jahrestagung 2015 ff.“ und 

die „externe Kommunikation über Evaluationen, u. a. Internationales Jahr der Evaluation 

2015“) 

 Des Weiteren erstellte das Sprecherteam (im Wesentlichen Edith Halves) im Früh-

sommer 2014 den Beitrag zur Evaluation im Feld der Sozialen Dienstleistungen im 

DeGEval-Sammelband zur Situation von Evaluation in Deutschland und Österreich. 

Vorbereitung der Jahrestagung 2014 in Zürich 

Die Session „Professionalisierung durch Evaluation“ auf der diesjährigen Jahrestagung 2014 

wurde vorbereitet. Des Weiteren wurde ein Poster zur AK-Arbeit erstellt und im Rahmen der 

Tagung präsentiert. 

Austausch mit anderen Aks/Mitarbeit am Stammtisch der Hamburger Evaluator/innen  

Auch im vergangenen Jahr fanden Austauschaktivitäten mit anderen AKs der DeGEval statt, 

welche u. a. die Teilnahme an anderen Frühjahrstagungen (Marianne Lück-Filsinger beim 

AK Methoden) sowie Absprachen mit dem Nachwuchsnetzwerk hinsichtlich der Zusammen-

legung der Frühjahrstagungen auf den gleichen Veranstaltungsort umfassten. Darüber hin-

aus erfolgte eine Mitarbeit des AKs beim Stammtisch der Hamburger Evaluator/innen, 

welcher dem Zweck des kollegialen Austauschs und der informellen Fortbildung dient.  

Mitgliederpflege und Öffentlichkeitsarbeit 

Die kontinuierliche Mitgliederpflege und Öffentlichkeitsarbeit des AKs wurde im Wesentlichen 

von Stefan Schmidt geleistet und umfasst  

 Das Erstellen und Verschicken der regelmäßigen Rundmails über den AK-Verteiler. 

 Die Begrüßung der Neumitglieder im AK per Mail. 

 Die Pflege der AK-Seiten auf der DeGEVal-Homepage. 

DeGEval- Sammelband zur Situation von Evaluation 

Der Beitrag des AK Soziale Dienstleistungen im Sammelband zur Situation von Evaluation in 

Deutschland und Österreich wurde aufgrund des sehr vielfältigen Themenfelds der Sozialen 

Dienstleistungen darauf fokussiert, die Chancen und Herausforderungen für den AK Soziale 

Dienstleistungen zu beschreiben. Ausgangspunkt ist ein kurzer Abriss über die Entwicklung 

der Evaluation im Handlungsfeld Soziale Arbeit in der Bundesrepublik Deutschland und die 

Darstellung ihrer fachlichen Besonderheit und Arbeitsweise. Abschließend widmet sich der 

Beitrag den Chancen und Herausforderungen, die sich daraus für die Arbeit des AKs erge-

ben. Der Sammelband kann von den Mitgliedern genutzt werden, um auf die Arbeit der 

DeGEval aufmerksam zu machen.  
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Frühjahrestagung 2014 in Augsburg 

Im April 2014 fand in Augsburg im „Zentrum für interkulturelle Beratung, Tür an Tür e. V.“ die 

Frühjahrstagung des AK Soziale Dienstleistungen zum Thema „Evaluation von Integrations-

prozessen von Migrant_innen“ statt. Es nahmen etwa 40-50 interessierten Evaluationsex-

pert/innen aus der gesamten Bundesrepublik und Luxemburg teil. Das Feedback der 

Teilnehmenden war im Gesamtblick sehr positiv. Neben den instruktiven und aufeinander 

Bezug nehmenden Vorträgen der insgesamt fünf Referierenden wurden die begleitenden 

Diskussionen, das ausgesprochen konstruktive Diskussionsklima, die Architektur der Tagung 

und der Veranstaltungsort sowie die Unterstützung durch den Gastgeber gewürdigt. Ein aus-

führlicher Bericht zur Tagung ist auf der DeGEval-Homepage eingestellt:  

http://www.degeval.de/fileadmin/users/Arbeitskreise/AK_Soziale_Dienstleistungen/Tagungsbericht_Augsburg.pdf  

3 Neuwahl Sprecher/innen 

Im Rahmen der DeGEval-Jahrestagung 2014 wurden als Sprecherin und Sprecher des AK 

Soziale Dienstleistungen Stefan Schmidt (schmidt evaluation, Köln), Stefanie Reiter (DJI, 

Halle) und Dr. Rainer Strobl (proVal, Hannover) auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

Ausgeschieden aus dem Sprecherteam sind die beiden langjährigen Sprecherinnen Edith 

Halves (Zentrum für Praxisentwicklung an der HAW, Hamburg) und Dr. Marianne Lück-

Filsinger (Forschungs- und Transferstelle G.I.M. an der HTW des Saarlandes). Der AK Sozi-

ale Dienstleistungen dankt ihnen ganz herzlich für ihren großen Einsatz und die gute Zu-

sammenarbeit im Sprecherteam des AK.  

4 Geplante Aktivitäten (u. a. Frühjahrestagung 2015) 

Zur Realisierung der Frühjahrestagung 2014 in Augsburg musste der AK einen Vorgriff auf 

das vom DeGEval-Vorstand bereitgestellte Finanzbudget der Jahrestagung 2015 vorneh-

men. Aus diesem Grund ist im Jahr 2015 nur die Umsetzung einer „kleinen Lösung“ möglich, 

die entweder in Form einer Kooperation mit einem lokalen Veranstalter mit eigenen finanziel-

len Ressourcen oder in Form eines kollegialen Fachaustauschs unter Evaluator/innen erfol-

gen kann.  

Ursprünglich geplant war für das Jahr 2015 eine Frühjahrstagung zum Thema Kriminalprä-

vention in Kooperation mit den Landeskriminalämtern NRW und BW. Aufgrund der langfristi-

gen Erkrankung des Kollegen aus NRW kann dieses Vorhaben allerdings derzeit nicht 

realisiert werden. Frank Buchheit (LKA BW) wird das Vorhaben aber perspektivisch weiter 

verfolgen. 

Als Alternativen wurden im Rahmen der Sitzung angedacht und diskutiert:  

 Ralf Schattschneider (HAW Hamburg) ist beteiligt an dem Projekt „Leben mit Demenz 

in Hamburg (LeDeHa)“, das Ansätze des sozialräumlichen partizipativen Entwick-

lungsansatzes sowie Konzepte zur Teilhabe, dem Erhalt der Selbständigkeit und der 

Sensibilisierung der breiten Öffentlichkeit erprobt und evaluiert. Es wird Mitte des Jah-

res 2015 beendet. Geplant ist eine abschließende Transferveranstaltung, die ggf. in 

Kooperation mit dem AK durchgeführt werden kann. Herr Schattschneider wird dies-

bezüglich Gespräche mit dem Projektträger führen und mit dem Sprecherteam in 

Kontakt bleiben. Themenschwerpunkte und die Rolle des AKs werden näher erörtert, 

http://www.degeval.de/fileadmin/users/Arbeitskreise/AK_Soziale_Dienstleistungen/Tagungsbericht_Augsburg.pdf
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falls näheres Interesse auf Seiten des Projektträgers besteht. Zudem werden diesbe-

zügliche Kooperationsmöglichkeiten mit dem AK Gesundheit eruiert. 

 Joachim Hayen (Sozialreferat München) hat das prinzipielle Interesse des Sozialrefe-

rats der Landeshauptstadt München signalisiert, eine Frühjahrstagung in Kooperation 

mit dem AK durchzuführen oder sich an einer Session im Rahmen einer Jahresta-

gung zu beteiligen. Interessante Themen einer gemeinsamen Veranstaltung könnten 

im Zusammenhang mit der (monitoringgestützten) Sozialplanung der Stadt entwickelt 

werden oder das Verhältnis Auftraggeber - Auftragnehmer im Rahmen von Evaluati-

onen beleuchten. 

 Für eine Frühjahrstagung mit dem Charakter eines kollegialen Fachaustauschs könn-

te der AK voraussichtlich Räumlichkeiten in Wolfsburg (proVal, über Rainer Strobl) 

oder in Halle (DJI, über Stefanie Reiter) nutzen. 

Das Sprecherteam dankt den genannten Kollegen ganz herzlich für Ihr Interesse und Ihre 

Angebote zur Mitarbeit im AK. Das Sprecherteam wird die drei Alternativen weiter verfolgen. 

Auch weitere interessierte Mitglieder sind eingeladen, sich an das Sprechteam zu wenden 

und sich an den Planungen zu beteiligen. 

5 Verschiedenes  

Zum Punkt Verschiedenes wurde nichts vorgetragen. 

 

Köln, Halle, Hannover 

18.09.2014 

Stefan Schmidt, Stefanie Reiter, Rainer Strobl 


